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Leipzigs Wandbild der Hoffnung:
Rettungsaktion für die  Friedliche

Revolution
Michael Fischer-Art beobachtet, wie sein Wandbild

&quot;Friedliche Revolution&quot; in Leipzig hinter einer
neuen Mauer verschwindet und fordert den Erhalt.

In Leipzig sorgt das Kunstwerk „Friedliche Revolution“ von
Michael Fischer-Art für Aufsehen, da es durch eine neu gebaute
Betonmauer zunehmend verdeckt wird. Dieses beeindruckende
Wandbild, das zur Feier des Mauerfalls erschaffen wurde, trägt
nicht nur eine bedeutende historische Message, sondern ist
auch ein beliebtes Fotomotiv für Touristen aus aller Welt.

Michael Fischer-Art, der Urheber des 3000 Quadratmeter großen
Kunstwerks, ist sichtlich frustriert über die Umstände, die zur
drohenden Zerstörung seines Werkes führen. Er besuchte
kürzlich die Baustelle, an der der Neubau eines Amano-Hotels
durchgeführt wird, und stellte fest, dass die Mauern sich
unaufhaltsam vor seinem Bild erheben. „Das ist Kulturbarbarei!
Da wird an einem Tag ein Wert von 150.000 Euro einfach
vernichtet“, empörte sich Fischer-Art. Trotz seiner Bemühungen,
eine einvernehmliche Lösung zu finden, ist der Zugang zur
Baustelle ihm verwehrt, wodurch er keine Möglichkeit hat, seine
Arbeit zu retten.

Die Entstehung und Bedeutung des
Wandbildes

Das Wandbild wurde ursprünglich 2009 geschaffen, um die
Menschenmengen der Montagsdemos abzubilden, die einen



zentralen Teil der friedlichen Revolution in der DDR darstellt. Es
ist nicht nur ein Kunstwerk, sondern auch ein Symbol für den
Frieden und die Einheit, die mit dem Fall der Mauer verbunden
sind. Fischer-Art hatte zuvor durchdacht, dass das Bild eines
Tages verschwinden könnte und malte es daher auf einem
abnehmbaren Untergrundgewebe. Sein Plan war es, die
Kunststücken etagenweise abzutrennen und diese für einen
guten Zweck zu versteigern. „Das hätte rund drei Millionen Euro
eingespielt“, erklärte der Künstler, der bereits Voranfragen aus
verschiedenen Ländern erhalten hatte.

Die Bauarbeiten, die im Frühjahr 2023 begannen, schienen
zunächst im Einklang mit einem Projektkonzept zu stehen, das
die Erhaltung des Bildes vorsah. Fischer-Art hatte positive
Erfahrungen mit der Baufirma Züblin gemacht und sogar mit
Kindern vor Ort gemalt, was die Verbindung zur Community
stärken sollte. Als jedoch die ersten Bauarbeiten begannen und
die Baulücke geschlossen wurde, spitzte sich die Situation zu
und brachte den Künstler in eine ausweglose Lage.

Kritik und Hoffnungen auf einen
Kompromiss

Die bereits sichtbare Betonmauer verdeckt mittlerweile den
Großteil des Wandbildes, was Fischer-Art als einen „knallharten
Zusammenprall zweier Welten“ beschreibt. Während die Kunst
für Freiheit und Ausdruck steht, ist der Bau mit strengen
Vorschriften und Planungen verbunden. Dies zeigt den Konflikt
zwischen kreativen Bestrebungen und bürokratischen
Notwendigkeiten, der in der heutigen Welt oft zu beobachten ist.

Weder das Bauunternehmen Ed. Züblin AG noch die Amano-
Group wollten sich bisher zu dem Vorfall äußern, und die
weigern sich, Informationen zur Planung zu geben. Fischer-Art
bleibt vorsichtig optimistisch und bietet an, das Bild selbst von
der Wand zu schneiden, um einen Bauverzug zu vermeiden. „Ich
hoffe derweil noch immer auf eine einvernehmliche Lösung“,
sagte er im Angesicht der bedrohlichen Situation.



Der Verlust des „Friedliche Revolution“-Wandbildes wäre nicht
nur für den Künstler und seine Unterstützer ein herber Schlag,
sondern auch für die Stadt Leipzig und ihre Kulturlandschaft.
Dieses Werk hat unzählige Menschen berührt und gilt als
wertvolles Erbe. Die gegenwärtigen Entwicklungen wecken die
Hoffnung, dass das Bild durch gemeinsame Anstrengungen
vielleicht doch gerettet werden kann.

Die Zukunft der Kunst in Leipzig

Das Schicksal des Wandbildes zeigt eindrucksvoll, wie leicht
Kunstwerke in der Schnelllebigkeit urbaner Entwicklungen in
Vergessenheit geraten können. Fischer-Art ruft die
Gemeinschaft dazu auf, aktiv zu werden, um das Erbe der
friedlichen Revolution zu bewahren. „Ich hoffe sehr, dass alle,
die etwas dazu beitragen können, es auch tun“, appelliert er an
die Öffentlichkeit. In einer Zeit, in der kulturelle Werte oft gegen
ökonomische Interessen abgewogen werden, ist der Fall des
„Friedliche Revolution“-Wandbildes eine eindringliche
Erinnerung daran, wie wertvoll Kunst für unsere Gesellschaft ist.
Gerade in der heutigen schnelllebigen Zeit ist es essenziell,
solche kulturellen Schätze zu schützen und zu bewahren.

Das Wandbild „Friedliche Revolution“ von Michael Fischer-Art ist
nicht nur ein künstlerisches Werk, sondern auch ein
bedeutendes kulturelles Symbol für den Frieden und die Einheit,
die der Fall der Mauer verkörpert. Es erinnert an eine Zeit des
Wandels in Deutschland, als Millionen von Menschen für Freiheit
und Demokratie auf die Straßen gingen. Der Kontext der Wende
1989 ist entscheidend, um die Tragweite dieses Kunstwerks zu
verstehen. In einem Land, das sich nach Jahrzehnten der Teilung
wieder vereinigte, wurde Kunst zu einer Form des Protests und
des Ausdrucks kollektiver Hoffnung. Der Brühl in Leipzig ist
heute nicht nur ein Ort des Tourismus, sondern auch ein
zentraler Punkt der Erinnerung an diese spannende Epoche der
Geschichte.

In den 1980er Jahren fanden in Leipzig jeden Montag die



Montagsdemonstrationen statt, die maßgeblich zur Friedlichen
Revolution führten. Diese Proteste waren eine Reaktion auf die
Einschränkungen von Freiheit und Menschenrechten in der DDR.
Die Künstler wie Michael Fischer-Art spielen eine wichtige Rolle
bei der Bewahrung dieser Erinnerungen durch ihre Werke. Das
Wandbild ist somit nicht nur ein ästhetisches Objekt, sondern
auch ein geschichtsträchtiger Ausdruck kollektiven
Gedächtnisses und Widerstandes.

Die Bedeutung der Kunst für die
Erinnerungskultur

Kunst hat eine transformative Kraft und kann als Katalysator für
gesellschaftlichen Wandel dienen. Die Tatsache, dass das
Wandbild „Friedliche Revolution“ nun bedroht ist, wirft Fragen
zur Wertschätzung von Kunst im urbanen Raum auf. Es bedeutet
nicht nur das Verschwinden eines Kunstwerks, sondern könnte
auch die schleichende Erosion von kulturellem Erbe in Zeiten
des wirtschaftlichen Wandels symbolisieren.

In vielen Städten weltweit sehen wir ähnliche Konflikte zwischen
seiner kulturellen Identität und den Bedürfnissen von Investoren
und Entwicklern. Hier ist eine Balance zwischen dem Schutz von
Kunst und kulturellem Erbe und dem Fortschritt und der
Immobilienentwicklung gefragt. Diese Frage ist besonders
relevant in urbanen Zentren, wo Platz und Identität oft auf dem
Spiel stehen.

Aktuelle Zahlen zur kulturellen Erhaltung

Die Bedeutung und der wirtschaftliche Wert kultureller
Kunstwerke sind heute nicht zu unterschätzen. Eine Umfrage der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz zeigt, dass über 80 % der
Deutschen der Meinung sind, dass der Schutz des kulturellen
Erbes von großer Wichtigkeit ist. Außerdem ergab eine Studie
des Instituts für Demoskopie Allensbach, dass etwa 70 % der
Befragten glauben, dass der Erhalt von Kunst und Kultur zu



einem hohen Lebensstandard beiträgt.

Solche Statistiken verdeutlichen, dass das Verschwinden eines
so bedeutenden Werkes wie „Friedliche Revolution“ nicht nur
von den Künstlern, sondern von der gesamten Gesellschaft
wahrgenommen und mitgetragen wird. Die finanzielle
Unterstützung für den Erhalt solcher Werke zeigt, wie sehr die
Bürger an ihrer Geschichte und Kultur interessiert sind.

Die missliche Lage des Wandbildes zeigt, wie wichtig es ist,
Dialoge zwischen Künstlern, Bauträgern und der Öffentlichkeit
zu fördern, um sicherzustellen, dass solche Symbole der
Hoffnung und des Wandels nicht in Vergessenheit geraten.
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